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Ungewöhnlicher Autogrammwunsch:
Davie Selke und sein kurioses Angebot
Davie Selke bot seinem Ex-Kollegen Sidney Friede 500

Euro für Autogramme. Ein skurriler Einblick in ihre
gemeinsame Zeit bei Hertha BSC.

Im Fußball gibt es nicht nur Spielzüge und Tore, sondern auch
kuriose Geschichten, die das Geschehen auf dem Platz umso
unterhaltsamer machen. Davie Selke, bekannt als Stürmer des
Hamburger SV, hat jüngst für Aufsehen gesorgt, als ein
ehemaliger Kollege eine amüsante Anekdote aus der
gemeinsamen Zeit bei Hertha BSC erzählte.

Sidney Friede, ein ehemaliger U20-Nationalspieler, der
mittlerweile eine beachtliche Fangemeinde von über einer
Million Followern auf Twitch hat, teilte während eines
Livestreams eine ungewöhnliche Bitte Selkes. Der HSV-Spieler,
der bislang immerhin schon in zwei Ligaspielen für den
Hamburger Verein zum Einsatz kam, hätte Friede laut eigener
Aussage 500 Euro geboten, um Autogramme für ihn zu
unterschreiben. Für Friede war dieser Betrag seinerzeit eine
ansehnliche Summe, doch letztendlich lehnte er das Angebot ab.
„Ich musste ja auch meine eigenen unterschreiben und das war
schon zu viel“, erklärte er. Man könnte meinen, dass das für
Selke ein Zeichen sein könnte, wie sehr er den
Autogrammschreibaufwand tatsächlich scheut.

Kurioses aus der Vergangenheit

Die Geschichten um Davie Selke und seinen ehemaligen
Mitspieler zeigen, dass der Druck und die Erwartungen im



Profifußball oft auch zu skurrilen Situationen führen können.
Selke, der 2017 für eine Ablöse von acht Millionen Euro von
Leipzig nach Berlin wechselte, hatte in seiner Zeit bei Hertha
BSC, wo er 126 Spiele absolvierte, immer wieder mit den
Herausforderungen umgehend Autogramme umzugehen.
Während er und Friede sich zwar nie auf dem Platz begegneten,
hat sich Friede dennoch an diese besondere Begebenheit
erinnert, die offenbar oft zur Sprache kommt.

Die Anekdote hat sogar Parallelen zu einer anderen speziellen
Episode, bei der Selke ein Trikot nach einem enttäuschenden
Derby gegen Union Berlin ins Publikum warf – nur um es
zurückgeschmissen zu bekommen. Solche Rückmeldung von
Fans lässt sich nur schwer als Zustimmung interpretieren und
könnte an Selkes Popularität in Berlin gezweifelt haben. Dies
zeigt, dass nicht nur Tore, sondern auch die Interaktion mit den
Fans eine wichtige Rolle im Fußball spielen.

Die derzeitige Situation von Davie Selke

Heute spielt Davie Selke für den Hamburger SV, nachdem er
ablösefrei vom 1. FC Köln wechselte. Trotz der anfänglichen
Schwierigkeiten hat er sich schnell in das Team integriert. In
seinen ersten Einsätzen zeigte er sich bemüht und kam sogar im
DFB-Pokal zu einem Tor, bei dem er zum 3:0 gegen Meppen traf.
Diese Leistungen gefallen den HSV-Anhängern, die ihn mit viel
Begeisterung unterstützen. Es scheint, als ob Selke in Hamburg
einen Neustart wagt und die Möglichkeit sucht, seine Karriere
wieder auf Kurs zu bringen. 

Die Fans schätzen seinen Kontakt zu ihnen, denn er nimmt sich
Zeit, um Autogramme zu schreiben, lässt sich mit den
Anhängern ablichten und führt das Gespräch mit ihnen. Solche
Klänge sind wichtig für die Bindung zwischen Spielern und Fans
und betonen den menschlichen Aspekt im Profisport. Die
Konkurrenz im Fußball ist groß, aber die Fähigkeit, sich im
Austausch mit den Anhängern zu zeigen, kann entscheidend
sein, vor allem wenn man mit einer fragilen Fanbasis



konfrontiert wird, wie es am Ende mit Selke bei Hertha der Fall
war.

Einsicht: Ein humorvoller Blick auf den
Fußball

Im Fußball fallen nicht nur Tore, sondern auch Sätze, die in
Erinnerung bleiben. Diese speziellen Momente und Anekdoten
tragen zur Lebendigkeit des Sports bei und zeigen, dass auch
Profis oft nicht ernst genommen werden wollen und den Humor
in ihrer Karriere nicht verlieren sollten. Davie Selke mag eine
interessante Figur auf dem Platz sein, aber sein Umgang mit den
Herausforderungen des Profisports – sei es durch
Zahlungsanreize für Autogrammschreiben oder intensive
Interaktionen mit Fans – zeigt, dass hinter den großen Namen
oft ganz menschliche Geschichten stecken.

Einblick in die Autogramm-Kultur im
Fußball

Die Autogramm-Kultur spielt eine wichtige Rolle im Fußball,
sowohl für die Fans als auch für die Spieler. Diese kleinen, oft
persönlich gestalteten Schriften stehen symbolisch für die
Verbindung zwischen Athleten und ihren Anhängern.
Autogramme sind mehr als nur Unterschriften; sie sind
Erinnerungsstücke, die oft mit besonderen Momenten im Leben
der Unterstützer verknüpft sind.

Für Spieler ist das Unterschreiben von Autogrammen oft ein Teil
ihres öffentlichen Auftritts und ihrer Identität. Viele Profis
nehmen sich gerne Zeit dafür, da sie wissen, wie bedeutend
diese Gesten für ihre Fans sind. Gleichzeitig zeigt die Bitte von
Davie Selke an Sidney Friede, seine Autogramme für ihn zu
unterschreiben, dass der Druck und die Routine des Profidaseins
manchmal eine große Belastung darstellen können. In dieser
Hinsicht spiegelt sich ein oft unbesungener Aspekt des
Profisports wider: die Balance zwischen public persona und



privatem Leben.

Beruflicher Werdegang der beteiligten
Spieler

Davie Selke und Sidney Friede haben beide interessante, wenn
auch unterschiedliche Karrierewege im deutschen Fußball
eingeschlagen. Selke, der als talentierter Stürmer gilt, begann
seine profimäßige Karriere in der Jugend von RB Leipzig, bevor
er 2017 zu Hertha BSC wechselte. Dort konnte er
beeindruckende Statistiken mit 126 Einsätzen und 24 Toren
vorweisen, was ihm auch Einsätze für die Nationalmannschaft
der U21 einbrachte. Nach einer Zeit beim 1. FC Köln, in der er
gegenwärtig auf seine Form hofft, wechselte Selke im Sommer
2023 zum Hamburger SV.

Sidney Friede hingegen hat eine weniger häufige, aber ebenfalls
bemerkenswerte Karriere hinter sich. Obwohl er 2018 den
Sprung zu den Profis von Hertha BSC schaffte, blieb er ohne
Einsätze in der ersten Mannschaft und verbrachte seine Zeit
vorwiegend in der zweiten Mannschaft des Vereins. Nach
verschiedenen Transfers und einer Pause von einem Jahr, hält er
mittlerweile ein Engagement beim Influencer-Club Delay Sports
Berlin. Dieser Wechsel zeigt nicht nur die Vielfalt der
Karrierewege im Fußball, sondern auch, wie sich das
Spielerlebnis im heutigen Fußball durch die Einbindung von
Social-Media-Plattformen verändert hat.

Fan-Verhalten und die Verbindung zu
Spielern

Die Interaktionen zwischen Spielern und Fans sind ein
entscheidendes Element im Sport. Das Verhalten von Fans, wie
im Fall des Rückwurfes von Selkes Trikot, kann unterschiedliche
Emotionen und Reaktionen hervorrufen. Fans sehen oft die
Spieler als Vorbilder, und ihre Erwartungen können sehr hoch
sein. In Zeiten, in denen soziale Medien die Wahrnehmung von



Spielern beeinflussen, ist diese Dynamik noch intensiver
geworden.

Players wie Selke, die aktiv mit ihren Fans interagieren und
Autogramme geben, schaffen eine positive Atmosphäre und
verstärken die Bindung zu den Anhängern. Anderserseits können
negative Erfahrungen, wie das Zurückwerfen seines Trikots, das
Gefühl der Enttäuschung bei einem Spieler hervorrufen und
zeigen, dass nicht alle Begegnungen reibungslos verlaufen.
Solche Erlebnisse sind jedoch Teil des professionellen Sports,
der sowohl Höhen als auch Tiefen mit sich bringt. 

Insgesamt verdeutlicht das Verhalten sowohl der Spieler als
auch der Fans ein komplexes Wechselspiel, das stark von den
individuellen Erfahrungen und Erwartungen beeinflusst wird.
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